
 

 

Auswertung der bildungspolitischen Positionen Frühlingssession 

2025 

2024.GRPARL.56 Motion 

Beibehaltung der Schlussprüfung im allgemeinbildenden Unterricht 

Empfehlung Bildung Bern Entscheid Grosser Rat 

Ablehnung Annahme als Postulat 

Kommentar: 

Der Grosse Rat hat realisiert, dass der Vorstoss de facto eine schriftliche Schlussprüfung für 

den ABU verlangen wollte. Die Annahme als Postulat verhindert die Vorwegnahme eines Ent-

scheides zur Ausgestaltung der Prüfung für den neuen Rahmenlehrplan. Dass Jugendlich nur 

im Zusammenhang mit einer schriftlichen Schlussprüfung bis ans Ende der Berufslehre moti-

viert bleiben würden, wurde von Pädagog:innen und Vertretern von KMU entkräftet. Der Weg 

für eine zukunftsfähige Prüfung bleibt offen. Der Mehraufwand, eine zeitliche Verzögerung und 

weitere aufwändige Diskussionen in und zwischen den Kantonen sind allerdings die Folge der 

über die Medien geführten Schlammschlacht um die Schlussprüfung ABU.  

 

 

2024.RRGR.194 Motion 

Wildwuchs bei den Nachteilsausgleichen stoppen 

Empfehlung Bildung Bern Entscheid Grosser Rat 

Ablehnung Annahme 

Kommentar: 

Im Rat setzte sich die Meinung fest, es gebe Wildwuchs bei der Erteilung von Nachteilsausglei-

chen. Es wurde über eine Situation debattiert, die die Fraktionen Berufsbildung und Gymnasien 

nicht bestätigen konnten. So blieb die Problematik nebulös. Die Mehrheit des Rates ist der 

Meinung, dass das Instrument Nachteilsausgleich missbraucht und nicht gut umgesetzt werde. 

Statt die Umsetzung zu überprüfen und allenfalls zu reagieren, wird nun die Anpassung der ge-

setzlichen Grundlagen verlangt. Diese wird alle betreffen. Bildung Bern wird sich dafür einset-

zen, dass die Verhältnismässigkeit gewahrt und die Behindertenrechtskonvention eingehalten 

wird. 

 

 

2024.RRGR.164 Postulat 

Für eine Strategie auf struktureller, didaktischer und sprachlicher Ebene für die 

berufliche Grundbildung in den Verwaltungskreisen Berner Jura und Biel/Bienne 

Empfehlung Bildung Bern Entscheid Grosser Rat 

Annahme und Abschreibung  

Kommentar: 

Der Vorstoss wurde zurückgezogen.  

 
  



 

 

2024.RRGR.192 Postulat 

Lernort Schulgarten fördern 

Empfehlung Bildung Bern Entscheid Grosser Rat 

Annahme und Abschreibung Annahme und Abschreibung 

Kommentar: 

Obschon eine Förderung von Schulgärten durchaus zu begrüssen und wichtig ist, soll keine 

weitere kantonale Unterstützung aufgebaut werden. Bildung Bern erachtet die Förderung von 

Schulgärten als eines von vielen pädagogisch wertvollen Angeboten. Es soll den Schulen über-

lassen sein, was sie umsetzen. Auch in Anbetracht der kantonalen Ressourcen ist Bildung 

Bern mit der Abschreibung des Vorstosses einverstanden.  

 
 

2024.RRGR.222 

Überprüfung der Verfassungskonformität der Selektion von der Primarstufe in die 

Sekundarstufe I und der Massnahmen für eine selektionsfreie Volksschulbildung 

Empfehlung Bildung Bern Entscheid Grosser Rat 

Ziffer 1: Annahme und Abschreibung 

Ziffer 2: Annahme 

Ziffer 1: Annahme und Abschreibung 

Ziffer 2: Ablehnung 

Kommentar: 

Die Verfassungskonformität der Selektion wurde akzeptiert und Ziffer 1 abgeschrieben.  

Die Diskussion um die Selektion fand entlang der bekannten Haltungen statt. Es zeigt sich, 

dass eine differenzierte und fundierte Diskussion im Parlament mit 160 Mitgliedern und einer 

beschränkten Redezeit nicht geführt werden kann. Bildung Bern hätte deshalb gerne Massnah-

men geprüft, die eine selektionsfreie Schule ermöglichen, und über den Zeitpunkt von Selek-

tion diskutiert. Die Haltung des Grossen Rates für die Beibehaltung der Selektion, wie sie aktu-

ell stattfindet, wurde bestätigt. 

 
 

2024.RRGR.214 Motion 

Schule der Zukunft: Evaluation und Aktualisierung der kantonalen Bildungsstrategie 

von 2016 

Empfehlung Bildung Bern Entscheid Grosser Rat 

Annahme Annahme 

Kommentar: 

Der Grosse Rat unterstützte einstimmig, dass die Bildungsstrategie 2016 evaluiert und aktuali-

siert werden soll. Bildung Bern wird sich als wichtiger Stakeholder im Prozess einbringen.  
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